bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die ene 
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) einig. n Intelligenz. Somtsir im Poſt⸗ Lokal. 
Eingang Dinngengafte Ne 385. 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Kos 8 en 5 hi 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2. Bae, (für Kirchen und Schulen 1 Sk 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Sgr.); ein einzelnes Sti 

koſtet 1 Sgr.; die Juſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für es 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Les 5 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 5 . 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Danuferipe etwa irrthümlich zu viel erhoben fein follte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 San 
vierteljährig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch 5 Landbewoh⸗ SR 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. N 
Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 


3 
“ir 


zum folgenden Tage müffen ſpäteſtens bis um 11 ÜUht Wornittags, dem Ju: ee 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein. 2 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗ Yo An, solle 5 . 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bid ſpateſtens den 15. 
des dritten Monats n Quartal WR dos darauf bogen Wirelhs Io 


Berlin 
4 8 6 tr 


Fi 
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F Termin zur 1 der Zeitungs - Pränumerations⸗ 
der ie: die hie ge Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
m dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 5 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſt lung nicht in der 
oben ausgeſprocheven Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Ami weder regelmä⸗ 

ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, npch Bollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. i 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die erde . Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 
Danzig, den 1. Juni 1841. N i 
Königl. Ober ⸗ No ſt⸗ A m t⸗ 


N i 


i * V Fremde. 
8 ekommen den 28. und 29. Mai 1841. 
Die Herren Kaufleute Seiffert aus Berlin, Golien aus Magdeburg, Hen 
Apotheker Woltersdorf, Herr Dr. med. Gützlaff aus Marienwerder, log. im engl. 
Hauſe. Die Herren Kaufleute Lebenſtein aus Graudenz, Schwager aus Elbing, 
Herr Primaner Fiſcher aus Brauusberg, log. in den drei 1 Herr Amtmann 
; Serie aus Mark, log. im Hotel d Olixa. 


Vefrann ima chungen, 


1. Am 27. Mai iſt das Poſthaus in Poganitz in 2 Stunden abgebrannt, ohne 
daß das Mindeſte hat gerettet werden können. Es ſind dabei auch mit verbrannt, 
die hier am 25. d. M. zur Poſt gelieferten: 

1) ein Brief an v Puttkammer per Bütow, franco, 8 
2) die Briefe nach Berendt, welche am 25. nach 9 Uhr früh hier zur Poſt ge⸗ 
liefert worden ſind. a 
Ein reſp. Publikum und die Abſender der bezeichneten Corteſpondenz werden big 
von in Keuntniß geſetzt. 

Danzig/ den 29. Mai am 
we be e 5 
Se Das Kreis-Erfangefehäft. des laufenden Jahres, in der Stadt is 

und deren Vorſtädte, wird vom 12. bis 26. Juni c. in dem Schießgarten vos 

KENT EN hohen Thore in nachſtehender Art abgehalten werden: : 

Seonnabend, den 12. Juni, Muſterung des Aten Bezirks der Stadt Dare, 

ae Montag den 14. Looſung deffelben Bezirks, ö i 

RE Dienſtag den 15. Mufterung = 2 

Mittwoch den 16. desgl. 0 sten Bezülss, . 
ER Soaneifag den 17. Loofung N 9 1 


5 5 


en 
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\ 


£ 


* 
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Ei Freitag den 18. Muſterung . 
® Sonnabend den 19. desgl. f des 2ten Bezirks- 
Montag den 21. Loofung ı 5 


Dienſtag den 22. Muſterung 


Mittwoch den 23. desgl. | es iſten Bezirks , & „ 


Freitag 0 25. Looſung 
1d 


Sonna den 26. Schluß des Geſchäfts der Stadt Danzig. 1227 5 
Zur perſönlichen Wahrnehmung dieſer Termine hat ein Jeder, welcher in dem 


auf die poch beſonders zu erlaſſende Auffordeiung pünktlich vor der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zu erfcheinen. a 25 . 5643 
Von Denjehigen‘, welche in dem gedachten Zeitraume geboren find und keine 
Vorladung erhalten, iſt anzunehmen, daß ſie nicht in den Stammrollen verzeich⸗ 
vet vorgefunden, oder daß fie mittlerweile zugekommen find; und haben dieſe Mi⸗ 
litairpflichtigen, auch ohne beſondere Vorladung an denjenigen Tagen, welche für 


Zeittaume der Jahre 1817 bis incl. 1821 geboren iſt, ſich bereit zu halten, um 


die Polizei⸗Diſttikte beſtimmt find, in welchen fie Wohnung haben, ſich vor der 


Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu geſtellen. 2 TER a 
Ausgenommen von der Geſtellung find diejenigen, welche die Berechtigung 


zum einjährigen freiwilligen Dienſte erhalten haben, ſo wie Diejenigen, welche 


ausgemuftert worden, oder von der Königl. Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion voll 
zogene Ganz⸗Invalidenſcheine in Händen haben. . 
Alle Üebrigen, im vorbenannten Alter befindlichen Militaitpflichtigen, ſie mö⸗ 
gen zum Dienfte tauglich fein oder nicht, müſſen perſönlich erfcheinen. 8 


Wer die Geſtellung unterläßt, hat nach L. 31. der Erſatz⸗Inſtruktion zu en⸗ 


watten, daß er im Falle der Dienſttauglichkeit vorzugsweiſe zur Einſtellung be⸗ 


ſtimmt, bei auerkaunter Untauglichkeit aber, mit 3⸗tägiger Gefängnißſtrafe ſofort 


belegt werden wird. 


Für die mit Päſſen von hier Abgegangenen und bis zum Geſtellungstage 
nicht Zurückgekehrten, haben deren Eltern, Vormünder oder fonftige nächſte Ver⸗ 


wandte vor der Kommiſſion ſich einzufinden und Auskunft über deren Aufenthalt 


zu geben, oder ſolches im Voraus in der ergangenen Vorladung bei dem betref- 
fenden Polizei⸗Kommiſſair zu bemerken. Auch haben Eltern, Vormünder und 
Hausherren, bei eigener Verantwortung,, darauf zu halten, daß deren Söhne, 


Mündel, Lehrlinge und Hausleute den Geſtellungstermin zur beſtimmten Zeit 
wahrnehmen. ; 


Feder Militairpflichtige muß reinlich an Körper und Kleidung erſcheinen, und 


hat fein Geburtsatteſt, feinen Looſungs⸗ und Geſtellungsſchein mitzubringen. Wer 
ſolches untetläßt, wird entweder mit 10 Sgr. Geldbuße oder achtſtündiger Ge⸗ 
fängnißſtrafe belegt. f 


WMWdieer an äußerlich nicht wahrzunehmenden Krankheiten leidet, wie z. B. an 
Taubheit, Blutauswurf, fallender Sucht und dergl., hat ein, nicht über 4 Wochen 
altes, darüber ſprechendes Atteſt eines approbirten Arztes vorzulegen, ohne welches 


auf die angegebene Krankheit Feine Rück ſicht e darf. 


werden. : 


N 


laſſen werden 8 
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der Militairpflichtige die natürlichen oder Schutz⸗Blattern gehabt hat. 

Alle Diejenigen, welche wegen ihrer bürgerlichen oder Familien⸗Verhältniffe, 
oder wegen Beendigung ihrer Lehrjahre oder aus ſonſt nach F. 69. bis 72. der 
Erſatz⸗Inſtruktion vom 30 Jani 1817 geſetzlich zuläßigen Gründen, einen Auſpruch 
auf einſtweilige Zurücklaſſung von dem Eintritte in den Militairdienſt zu haben 
vermeinen, haben ſich noch vor dem Beginne des Erſatz⸗Aushebungs⸗Geſchäfts 
und zwar ſpäteſtens bis zum 1. Juni c. an das unterzeichnete Polizei⸗Direktorium 


Auch muß dem Arzte der Kom miſſion glaubhaft nachgewieſen werden, daß 
N * 


ſchriftlich zu wenden und die zur Begründung ihres Geſuchs erforderlichen Zeug⸗ 


niſſe beizubringen, damit ſolches gehörig geprüft und der Kommiſſion zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt werden kann. s ER 5 


In Betreff der Lehrlinge zünftiger Meiſter muß das Zeugniß vom Gewerk, 


unter deſſen Siegel und Beglaubigung des Gewerks⸗Beiſitzers eingereicht, bei Lehr⸗ 


lingen unzünftiger Meiſter aber der verfaſſungsmäßige Lehr⸗Kontrakt vorgelegt 
3 Wer Dieſes unterläßt oder nach dem 1. Juni o. diesfällige Anträge macht, 
geht nach 8. 36. der Erſatz⸗Inſtruction vom 13. April 1825, ſeines Anſpruchs 


auf Zurückſtellung von dem Eintritte in den Militairdienſt, verluſtig. 
Danzig, den 12. Mai 1841. J Koss 
H REIISHEUEE 


Königliches Polizei⸗Direktorium. 
. El auſew itz. EEE, 


122 8 2 ER 8 x 5 
AVERTISSEMENTS. ars 
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8 5 Der Einſaſſe Johann Jablonska aus Barloszuo und deſſen Ehefrau Ma⸗ 
anna geb. Karlinskg, haben mittelſt gerichtlichen Ehevertrages vom 29. April 1841 


die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen. 


1 


Mewe, den 30. April 1814. 

3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. N f 
4 Die Reparatur der Kieschauffee‘ von Rheda nach Rekau, ſo weit deren 
Unterhaltung dem Domainen⸗ und Forſifiskus obliegt, auf 67 Rthlr. 4 Pf. und 71 
Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, ſoll dem Mindefifordernden in Entrepriſe über⸗ 


1 . 


» 2 5 
N * 7 “ 


* 


8 
N 


Es ſteht hierzu ein Licitatioustermin auf 
a den 11. Juni von 10 bis 12 Uhr Mittags, mr 
hierſelbſt an, zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. OR 
Diͤe Koſten⸗Anſchläge liegen in den Dienſiſtunden hier zur Einſicht vor. 
BE e Czechoczin, den 20 Malsas ae 8 
ER Königl. Domainen⸗Amt. 


EN Bernflein-Gräbetei-Nukung im Pröfauer Geſiräuch, Forſtbelaufs Kof- 


fo, ſoll vom 1. Juni d. J. ab, meiſtbietend auf ein Jahr, bis zum 1. Juni 1842 
verpachtet werden, wozu ein Lizitations⸗Termin aut e 


den 16. Juni d. J, Vormittags 9 Uhr, 


\ 


— 


Vf. 


im Sberfünieaufe hierſelbſt Beramnk ſteht. Nachtlaſtige werden mit dent Be⸗ 
morken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den, die Hälfte des Meiſtgebots jedoch gleich im Termine deponirt wird, und der 
Zuſchlag an den Meistbietenden unter Vorbehalt der ee der Königtichen: 
Neger erfolgt. i 
e * 15. Mai 1841. 
Der Königliche Sbefirfe Schönweldt. 


N Eliterariſche Anzeige. 


di 


A eben iſt erſchienen und in Danzig bei . Anhuth, Langen 


AR 432., vorräthig: 
Die neuerfundene Farbe, 5 


oder Anleitung, wie man eine Farbe zum Anfirich für Häuſer und Stuben in allen 
Couſeuren bereitet, welche dem Holze, dem Eiſen, den Fußböden einen ſo glänzen: 
den und dauerhaften Anſtrich giebt, daß alle andere Farben neben ihr zurück ſtehen 
müſſen, die dabei in zwei Stunden trocknet und feinen Geruch nachläßt, auch ſelbſt 
von der Salt nicht angegriffen wird. Herausgegeben vom Maler L. W. Räm⸗ 
bach. geh. 15 Sgr. 

5 Die Eıfinvung iſt acht höchſt practiſch, wohlfeil und die Farbe leicht zu ver⸗ 
arbeiten. 


. Anzeigen. 
7. Schon feit langer Zeit iſt an dem hieſigen Orte das Bes ürfuiß einer or⸗ 
dentlich eingerichteten, von einer dazu beſonders vorbereiteten Lehrerin geleiteten 


Privat⸗ Töchterſchule wohl ſehr fühlbar geweſen. Eltern, welchen die: 
geiſtige Bildung ihrer Töchter durch eine ganz geeignete Lehrerin an dem hieſigen 
Orte, ſehr am Herzen liegt, erſuchen ſolche Frauen oder Jungfrauen, welche ihre 
Qualification zur Lehrerin und ihre Conceſſion zum Schulhallen nachweiſen können 
und geſonnen wären, hier eine Unterrichts⸗Anſtalt zu eröffnen, ſich alsbald bei dem 
hieſigen Pfarrer Herrn Tennſtädt zu melden, ihre Atteſte und etwanigen Bedingun⸗ 
gen vorzulegen. Von unfter Seite wird außer den in Töchterſchulen üblichen Un⸗ 
tertichts egenſtänden noch beſonders Muſik und Franzöſiſch gewünſcht. N 
Neufahrwaſſer, den 30. Mai 18414. Mehre hieſige Eltern. 

5 Das Jithog. Institut von Hermann Claussen, Langgasse No. 407. 
dem Rathhause gegenüber, empfiehlt ihr vorräthiges Lager von Blanquetts 
zu Wechseln, Anweisungen, Rechnungen, deutsch., engl., franz. und bolländ. 8 
ä Frachtbriefen ete. ete, 

Seinen bochverehrten Gönnern, e and 5 em. 

neh sich bei seiner Abreise nach Sk. N ‚Di; ee 5 
. "Dageig, den 26. Mai 1641. a 


ZN 
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Se e aasee 


N 


n 


esse 
310. Neues Etabliſſement. 2 
0 Hiedurch erlaube ich mix die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze 3 
8 Breitenthor 1340 ® 
Lim Haufe der Weinhandlung des Herrn Feyerabendtz 
unter der Firma een WM 6 
ö Phslıpp ES ® 
ein Magazin fertiger Herren⸗Gakderoben 3 
von den gewöhnlichſten bis zu elegant neueſten Artikeln, als: er) 
Tuch⸗Röcke, Beinkleider, Welten, Unterkleider, Cravatten, Chemiſetts, Böff⸗ ® 


> 


chen, Taſchentücher, Schlaf- und Hausröcke, Hüte und Mützen für Herren 

g und Knaben u. m. a. . . 
errichtet habe, mit dem Bemerken, daß meine ſaͤmmtlichen 35 
Tuch⸗Gegenſtaͤnde gekrumpft und decatirt find, g 
(wofür ich Garantie leiſte), g 5 RE 
und gebe ich die feſte Verſicherung, daß Bekanntſchaften mit den beſten Be⸗ 5 
zugsquellen mich in den Stand ſetzen, das mir zu ertheilende Vertrauen in ® 


jeder Hinſicht zu rechtfertigen, und werde ich eifrigſt ſtieben, mir durch ſtrengſte G 
Reellität daſſelbe dauernd zu ſichern. f 


© 


© jeder Zeit von mir prompt und gut ausgeführt, da ich alle Gattungen Tuche ® 
© auf dem Lager habe. 8 ; 


® 
11 Dampfſchifffahrt mit Paſſagieren ee 


nach Stockholm. 5 | 
‚Das Dampfboot Rüchel⸗Kleiſt geht von hier den 10. Juni, Morgens 9 Uhr 

ab, hält ſich in Stockholm 5a 6 Tage auf und kehrt dann wieder. hieher zurück, 
Paſſagiere zahlen à Perſon für die Reiſe hin und zurück ohne Beköſtigung 30 Rthlr. 
Meldungen werden Langeumarkt . 499. angenommen, jedoch ſo bald als möglich 
erbeten, weil nur noch wenige Plätze zu begeben find. Für Reſtauration zu mäßi⸗ 


gen Preiſen wird geſorgt. 


Die Direction des Dampfſchifffahrt⸗Vereins. „„ 
12. Nach heute erfolgter Auflöſung der Firma G. Praetorius & Brunzlow, 
zeige ich einem geehrten Publikum hierdurch an, wie ich die unter obiger Firma 
ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende Cigarren⸗„ Rauch⸗ und Schnupfta⸗ 


bacsfabri und Handlung in ihrem ganzen Umfange mit al⸗ 


len hieſigen und auswaͤrtigen Commanditen, ſo⸗ wie 
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mit ſaͤmmtlichen ganz bedeutenden alten Borräthen, 


die ein Haupt⸗ Erforderniß zur Lieferung der ſo rühmlich bekannten Fabrikate ſind, 
käuflich an mich n habe, und unverändert in Gemeinſchaft mit meinem älte⸗ 


ſten Sohne Rudel pb der ſchon ſeit längerer Zeit im Geſchäft mitarbeitete, 
unter der 5 f 
„ Brunzlew & S age 


in dem bisherigen Locale Poststrasse No. 6., 
: mas 
hr als dreißigjährige Erfahrung, und die dadurch bd gende bedingte 
Kenntniß von allen Theilen des Geſchaͤfts, das unerſchütterliche Feſthalten an den 
Grundfägen der ſtrengſten Rechtlichkeit und Billigkeit, und der größte Eifer, unter⸗ 
ſtützt von den für die weiteſte Aus dehnung zureichenden Fonds, laſſen mich hoffen, 
das der bisherigen Firma geſchenkte Vertrauen meiner neuen Sitma erhalten, und 
im vollſten Maaße kechtfertigen zu können. f 5 
Beilin, den 1. April 1641. . W. Brunzlow. 


2, ver mie thun g. 5 
13. Langgaſſe e 407. ſind 2 Zimmer nach vorne ſogleich zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
14. Ein Kellergitter von Stein, mit eiſernen Stäben, drei Paar antike hübſche 
See ein Ofen und mehrere Fenſter find billig zu verkaufen Langgaſſe 518. 
15. N M 969. find Schiller 5 Werke in einem Bande billig zu 
verkaufen. 
16. Auf dem adl. Gute Srenzlau bei Dirſchau, find. 180 fette Hammel zum 
Verkauf. Näheres daſelbſt. 
17. Ganz vorzüglich friſche Milch und Schmand wird verkauft Pfeſſerſtadt 8 
N 256., der Weißmönchengaſſe gegenüber. 


a Die neueſten Knicker u. Sonnenſchirme, erhielt 
wiederum zur größten Auswahl Fiſchel, Langgaſſe. 


s i E die tal Citation. 
£ 19. Nachbenannte Berfchollenes 
A. Der Peter Gafffe aus Zarnowitz, welcher etwa im Jahte 1814 von War⸗ 
ſchau aus die letzte Nachricht gegeben. 
B. Der Anton Kedziong aus Pierwoszyn, der zuletzt in Danzig ſich aufgehalten 
und ſeit etwa 30 Jahren in unbekannter Abweſenheit lebt. 


C. Die Catharina Follert aus wende, ine im Jahre 1788 mit ihrem Che⸗ 
man Johann Kofaldt nach Danzig und bald darauf nach Ruffland gegangen iſt, 


fo wie deren unbekannten Erben und GENE werden hierdurch aufgefordert, ſich 


perſömich oder ſchriftlich in dem auf 5 
den 28. Januar 1842 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine, oder ſchon vorher an der Gerichtsſtelle zu melden und weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfalls die Todeserklärung derſelben ee 
und ihr Vermögen ihren bekannten Erben verabfolgt werden wird. 
5 Neuſtadt, den 16. März 1841. 
Königl. Landgericht. 


Wechsel- un d Geld- Cours, 
Danzig, den 27. Mai 1841. i 


4 
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e Briefe, Geld. e but begehrt!‘ 
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Den 19. Mai angekommen. A 
Vriendſbap — J. H. Zant — Copenhagen — Stugut- Pantzer. * 
Jantje — J. H. Schipper — Rotterdam 2. ing f „ 
Anna Johanna — B. D. Bunje — Bremen — Bog. ee 
Scotia — D. Pundt — Braacke Je 
Hoffnung — M. Scheel — Sxolpmände — Brennfohs, Ordre. Be 
Freundſchaft — M. B. Bold — * — 1 
Loniſe — F. Vanſelow — — — — SB 
. Eon DaB, — H. Saen — el — Ballaſt 5 . 
— R if 4 
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